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PRAKTISCHE WINKE IV (kostenlose Ratschläge) St. KoMncoitd)

SBilt man ein befannter SOîaler

»erben, fo breche man mit ber
Sßergangentjeit.

SWan frbneibe fid) »ie
»an ©ogi) baê Dbr ab.

5Ücan fcbroärme für bie

Stegerfunft.
SSXan oergeffe aucb, bafj

Stammen Sßilber madjen
unb bafj bie Äunftbanbter

grauen tjaben.

£) e x

SBer tft ba«? Grr roirb genannt
Scbornfteinfeger. Seib nicht bange!
SBet'f bie gähne, febroarj bie SSange,

Unb ein Sefen in ber Jpanb.

Ernft ein Söffet rote jur ©rüge
SBer erjäblt, mit Jpucf unb tyad
©teef er Ämber in ben Sacf?
©laubt baê nicht, baê ftnb bloê SBige.

©inb benn .Knaben 2lpfelmuê?
©inb benn SKäbelcben 9îabieêdhen.

Schaut mat: felbft bie Äa|e Sieêd)en

Schnurrt an feinem fdjroarjen guf.

©cbaut, fdjon nimmt
Sädhelt, roeit er geben

S^oinjleinfeger
©nfdja S'fdjornç

"Kuf bie Schaufel fchtebt er 2lfd)e.
Siebt, baf er fte nicbt öergift,
Crine SSrejel auë ber Safdje,
Sie er tft.

Unb ber Sdjornfteinfeger gebt

3n bie Stabt, fteigt auf bie Sädjer,
SBo ber SBinb gleich einem gäcfyer

SBetterbäbne fnarrenb brebt.

Grr ftebt febr früh auf am SWorgen,

SErhtft ben .Kaffee bann in 9tub;
2id), ein glecf ber macht ihm Sorgen
Staudht fein *Pfeifd)en, fingt baju.

Unb fein STfäbel madjt ein SÜtäulchen,

lind; fein SSub, ftnb beibe roeif;
Schlafen nod), brum fingt er teié,

Siegen ba fo rote jroei Änäulchen.

er ben 3r>linber, Schnell gebt ibm ein ^fritchen, jtinber,
muf. baebber roafcht ihr ab ben Sîuf. 3&uorf(tat« uetertragung oan sb. es.

gegt unb fegt bett ganjen Sag,
Unb ibm nacb bie .Sagen fteigen,
Unb miauen ober febroeigen:

Sa, roaê roollen fie benn, fag?

Sag'ê fchon, baf ibc mid) nicht quält :

Grin Stücf Seber gab er geftern
Gfiner .Sage unb ben Scbroeftern
2(Uen bat fie baê erjäblt.

Winteranfang j' Särn
SSMcbcr nabt ber Winteranfang,
(Stein unb 83ctn gefrieren ftcif,
3abrcerocnbcfiürmc toben
Unb ber briftbaumfdmiiicf roirb reif.
(Singocrcinr proben fleißig,
ïïdaneber Sirigent roirb ftntb,
Unb gamilicnabcnb gibt eè

Selbft im Sanum^ilpcn^lub.
Stcjitator'ê roollen füllen
©rofjratêfaal mit ^ublifum,
Unb roer feine <Sficr nid)t fettet,
©iit alê fportltd) Unifum.
Scbübenmatte kalter SKärit,
Stellt ftd) automatifd) ein,
SRritfrJhima'rtt Sanjgclüftc
3ucft febon mandber im ©ebein.

SPttnbfêbauê bie Pforten öffnet,
SBcibc 8Rätc ruften febr:
S3übgct^l'bftrtdi, 9vbtinf'anäle,
Sinb Sraftanbcn inbaltefcbrocr.
SBaê baè Sabr nid)t eingebalten,
5flliê obenauf nun fdnoingt:
Unb man grübelt, benft unb beutelt,
SBaê unê roobl baè Sbrififinb bringt?

Srärndjtn

£>ie ü er brebt en ©ebichte
con pa

SBo beê SWenfcben legrer Schritt

bingebt, gebt ec treulieb mit.
' Strafen, Steige, Sreppen, 23rücfen

neben auêerlefnen Süden

nimmt er mit erforberlidher

SSürbe langfam aber ftdjjer.

©arten, SBiefen, SBalb unb gelber

bilben feine Jfufentfjältet,

Selbft auf Säd)ern unb SSalfonen

ftebt man ibn biêroeilen tbronert.

Seilê geftofen unb gefd)oben,

mand)mal aber aud) getragen,

fommt er felbft ju böcbft nad) oben

Ucbcrfdirift :

Ser Ätnberroagen.

2Cuê ber <rvinberftube
Ser fleine &mê jur SOîutrer, bie ju SSeifc

nad)ten einen Staubfauger Sur erbalten hat:

Säg au, SDcueter, müenb jegt b'Jpere au

ufern Sur dite, anftatt ufeme SSefe?"

SßSanfelmut
Gfr lieft bie Seitung. SSiê jur legten Seite.
SSirft unrotrfd) fluebenb fte barauf jur Grefe.

geblt einmal fte, fcbimpfterùrê lang unb breite,
SSo baê oerfluchte Seufelëblatt roobl fteefe

So fmb roir alle. Spotten oieler ©aben,
Sie roir burd) Sd)tdfalêfûgung häufig baben.
SSleibt eine fern, flammt rafd) baê Sorneëfcuer :

Uud) roaê roir binnen, ift unê manchmal teuer.

Sictrtd)

Coryzol aHein hilft sofort gegen
Schnupfen.

Erhältlich in alten Aootheken und
Drogerien. Fabrikant : Wolo A.G.., Zürich.

C. Schlotterbeck
Basel ZÜRICH Genf

Garages
Ia Reparaturwerkstätten

Stocks erstklassiger Pneumatiks
Accessoires

erlrauenshaus der Verlan9en Sie b"le Rererenzen

Automobil -Branche
Generalvertreter der Amil-Car, Essex, Zedel, Peugeot, Hudson-Six,

Leon Paulet, liispano-Suiza, Maybach.

xiì.^l'ISL»^ WINKN IV (kênloss lìààl-ZAs) Kr. Rabincvitch

Will man ein bekannter Maler
werden, so breche man mit der

Vergangenheit.

Man schneide sich wie

van Gogh das Ohr ab.
Man schwärme für die

Negerkunst.
Man vergesse auch, daß

Rahmen Bilder machen

und daß die Kunsthändler
Frauen haben.

D e r

Wer ist das? Er wird genannt
Schornsteinfeger. Seid nicht bange!
Weiß die Zähne, schwarz die Wange,
Und ein Besen in der Hand.

Links ein Lössel wie zur Grütze

Wer erzählt, mit Huck und Pack

Steck er Kinder in den Sack?
Glaubt das nicht, das sind blos Witze.

Sind denn Knaben Apfelmus?
Sind denn Mädelchen Radieschen.

Schaut mal: selbst die Katze Lieschen

Schnurrt an seinem schwarzen Fuß.

Schaut, schon nimmt
Lächelt, weil er gehen

Schornsteinfeger
Sascha Tschorny

Auf die Schaufel schiebt er Asche.

Zieht, daß er sie nicht vergißt,
Eine Brezel aus der Tasche,

Die er ißt.

Und dcr Schornsteinfeger geht

In die Stadt, steigt auf die Dächer,
Wo der Wind gleich einem Fächer

Wetterhähne knarrend dreht.

Er steht sehr früh auf am Morgen,
Trinkt den Kaffee dann in Ruh;
Ach, ein Fleck! der macht ibm Sorgen!
Raucht sein Pfeifchen, singt dazu.

Und sein Mädel macht ein Mäulchen,
Auch sein Bub, sind beide weiß;
Schlafen noch, drum singt er leis,

Liegen da so wie zwei Knäulchen.

er den Zylinder, Schnell gebt ihm ein Pfötchen, Kinder,
mtiß. Nachher wascht ihr ab den Ruß. Futc-risi-uc uàtragung »cn W. G.

Fegt und fegt den ganzen Tag,
Und ihm nach die Katzen steigen,
Und miauen oder schweigen:

Ja, was wollen sie denn, sag?

Sag's schon, daß ihr mich nicht quält :

Ein Stllck Leber gab er gestern
Einer Katze und den Schwestern
Allen hat sie das erzählt.

Winteranfang z' Bärn
Wicdcr nabt drr Winteranfang,
Stein und Beiu gcfricrcu steif,
Jabrcswcudcstürmc toben
Und dcr Christbaumschmuck wird reif.
Singvcrcinc probcn flcißig,
Manchcr Dirigcnt wird strub,
Und Familicuabcud gibt cs

Sclbst im Damcu-Alpcn-Klub.

Rcu'tator's wollen füllen
Großratssaal mit Publikum,
Uud wcr sciuc Skicr nicht fcttct,
Gilt als sportlich Unikum.
Scbühcnmattc Kaller Märit,
Stellt sich automatisch ciu,
Mcitscbimärit Tauzgclüste
Zuckt schon mancher im Gcbcin.

Buudcsbaus dic Pfortcn öffuct,
Bcidc Rätc rüstcn scbr:
Büdgct-Abstrich, Rbcinkanälc,
Siud Traktaudcn iubaltsschivcr.
Was das Iabr uicht ciugcbaltcu,
Allcs obcuauf nuu schwingt:
Uiid man grübclt, dcnkt uud dcutclt,
Was uus wohl das Christkind bringt?

Fränzchen

Die verdrehten Gedichte

Wo des Menschen letzter Schritt

hingeht, geht er treulich mit.

Straßen, Steige, Treppen, Brücken

neben auserlesnen Tücken

nimmt er mit erforderlicher

Würde langsam aber sicher.

Gärten, Wiesen, Wald und Felder

bilden seine Aufenthalter.

Selbst auf Dächern und Balkönen

sieht man ihn bisweilen thronen.

Teils gestoßen und geschoben,

manchmal aber auch getragen,

kommt er selbst zu höchst nach oben

Überschrift :

Der Kinderwagen.

Aus der Kinderstube
Der kleine Hans zur Mutier, die zu

Weihnachten einen Staubsauger Lux erhalten bat:

Säg au, Mueter, miiend jetzt d'Hexe au

ufern Lux riite, anstatt uf-eme Bese?"

Wankelmut
Er liest die Zeitung. Bis zur letzten Seite.
Wirst unwirsch fluchend sie darauf zur Ecke.

Feklt einmal sie, schimpft er ins lang und breite,
Wo das verfluchte Teufelsblatt wokl stecke

So sind wir alle. Spotten vieler Gaben,
Die wir durch Schicksalsfügung käufig haben.

Bleibt eine fern, flammt rasch das Zornesfeuer:
Atlch was wir höhnen, ist uns manchmal teuer.

Dietrich

k!orX2oI o/Vs/n /--'/// so/o/-/ sesen
Zcknupiei».

à/îâ////c/i -'n s//sn /ìoz/h<?/rsn uni?
Nerven. ^-zàrt/conr.- U^o/o /ì.L.^ ^üric/i.

Zâlotterkeà
Lssel 7.VKILN Lenk

Is kcpsrsturvcrkstslten

L/ockz er5//c/s5«/x/er Pneums/Nz Oenerslvertreter cter Hmii-Lsr, Hssex. ?ectei, Peugeot, rtucison-Six,
ì.eon poulet, t1ispsno-8ui?s, lVIâvdsà
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